
Beh

der Keujahrsfeier
wolten

der Koniglichen Hochpreißlichen

Vandts-Jeegierung
und

Vonfſiſtorio
wie auch

Denen Hochanſehnlichen

Kerren Eandesſtanden
des

Furſtenthums Halberſtadt

ihe
unterthanige Hochachtung und Dankbarkeit

abſtatten

die Mitglieder
des Halberſtabtſchen Provinzialtiſches.

HALLeE, am iſten Jenner, im Jahre i7

mit
Hendeiſchen

Schrifften.



 o 22 4

cers
S

t

Vntflammt von Seraphinſchen Feuer

Cchwingt u ſe Muſ ſch6

ur et empor:
Die Hohe macht die Blicke freier,

Und ſtellt uns neue Wunder vor:
Wir ſehn in jenen blauen Fernen

Des Schikſals ewig. feſtenGrund,

Und unter den entlegnen Sternen

Thut es uns kunftge Folgen kund.

66goier gehn in majeſtatſcher Klahrheit,

Die vor der Menſchen Wohl gewacht,

Die da Gerechtigkeit und Wahrheit

Zum Zwek von ihrem Amt gemacht.

Auch deren Nahmen ſieht man glanzen,

Die jezt der Burger Wohlfarth baun, Sn—

Und in des Landes ſichern Granzen

Den Rutzen ihrer Vorſicht ſchaun.
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Wdierr
tehn desgrofſen Griedrichs Kriege

Auf unverganglichem Asbeſt:

Der Ruhm, geſtuztauf ſeine Siege,

Halt ihn mit ewgen Armen feſt.

Und laßt die ſpatſten Eukel leſen,

Was ſein begluktes Volk erfahrt,
Daß Griedrich ein Monarch geweſen

Der Helden ubertrift und lehrt.

CgVevier
fehn

wir auch mit lichten Strahlen

Den Glanz von Surem hohen Ruhm.
Die Tugend, und kein eitles Prahlen,

Jſt Zuer wahres Eigenthum.

Fhr ſeids, Erhabnte Wacenaten,

Die Jhr, voll eigner Treflichkeit,

Den Endzwek aller Surer Thaten
Dem Wohl des Vatetlandes weiht.

dnndNurch Suer kraftiges Bemuhen,

Das FGriedrichs Vorſicht unterſtuzt,

Sieht man, daß Kirch und Schulen bluhen,
Und jederman in Ruhe ſizt.
Der Landman baut die ſichern Fluhren,
Und ſchmukt die Felder prachtig aus,

Des reichen Segens milde Spuren
Erfullen jedes Burgers Haus.

GvcvVuch wir erfahren Gure Gute,

Durch welche unſer Wohlſeyn ſteigt.
Die Dankbarkeit treibt das Gemuthe

Aus welchen Schlaf und Kaltſin weicht.

Guch Theure Gonner, zu beſingen

Treibt uns die Liebe und die Pflicht:
O! mocht uns nur ein Lied gelingen,

Wir ſcheuten Muh und Arbeit nicht.
2..
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och iſt der Vorwurf zu erhaben,

Und unſer Spiel iſt viel zu ſchlecht:

Denn Manner von ſo ſeltnen Gaben

Beſinget kaum ein Haller recht.
Drum muß die Muſe furchtſam ſchweigen,

Die Arbeit iſt vor ſie zu ſchwer:

Doch ihre Dankbharkeit zu zeigen

Stzt ſie den kurzen Gluckwunſch her.

GHexua! gros an ſchopferiſchen Thaten,
Erhore unſer eifrig Flehn.
Erhalte unſre 8acenaten
Bei unbeſchranktem Wohlergehn:

Laß in der Reih von vielen Jahren
Dem Lande, Kirch und Schul zu gut,

Die Theuren Gonner doch erfahren

Was deine Huld den Frommen thut.
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